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„Geh aus, mein Herz und suche Freud an dieser lieben  

Sommerzeit, an deines Gottes Gaben.“ (eg 503) 
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Offene Kirche 
 

Die Evangelische Kirche in Deutsch-
land hält über 20.000 Kirchen und Ka-
pellen für die Menschen offen. Auch 
unsere Kirche ist in 2025 wieder von 
April bis Erntedank täglich von 10:00 
Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet. Ausnah-
me sind die Gottesdienstzeiten. Wir 
freuen uns über alle, die kommen. 

 
Datenschutz im Gemeindebrief 
 

Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, 
im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser Veröffent-
lichung widersprechen. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Ver-
öffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich können Sie 
diese Entscheidung jederzeit wieder ändern. Kontaktieren Sie uns bitte in 
beiden Fällen hier: Gemeindebüro der Ev. Kirchengemeinde Katten-
venne, Lindenallee 3, 49536 Lienen Kattenvenne, 05484-8202, oder 
per Mail unter:  

te-kg-kattenvenne@ekvw.de  
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Liebe Gemeindeglieder! 

So sind wir nun nicht mehr Fremdlinge, sondern Mitbürger  
der Heiligen und Gottes Hausgenossen.  Eph 2, 19 

Wie schön! Bald ist sie wieder da, die Herrliche Urlaubszeit. Viele von uns 
werden die Koffer packen und allerlei Nützliches einstecken, was man für 
eine entspannte Zeit braucht.  

Neben dem Geldbeutel oder der Kreditkarte gibt es meist noch etwas, das 
wir dabeihaben sollten: meist steckt es gleich darin oder daneben:  der 
Personalausweis oder der Reisepass. Großartig, dass wir ihn haben! Viele 
haben so etwas nicht. Wir kommen mit ihm fast überall hin. Freundliche o-
der strenge Grenzbeamte schauen ihn sich an und winken uns durch. Wir 
können einreisen in ein fremdes Land. Wir sind dort Gäste für kurze Zeit.  

Wir können in unserem Gastland einfach am Strand liegen, Restaurants 
besuchen, Städtetouren machen und ein wenig kennenlernen, wie die 
Menschen in diesem Land leben. Wir können auch kennenlernen, wie 
Menschen in fremden Ländern glauben. Wer weit reist, schaut sich viel-
leicht eine Pagode, einen Tempel, eine Synagoge oder eine Moschee an. 

In vielen Ländern gibt es aber auch christliche Kirchen, die ganz anders 
sind als unsere: mit Zwiebeltürmen, ohne Sitzgelegenheiten, mit Ikonen o-
der tiefen Taufbecken. Das mag uns fremd sein, doch auch hier dürfen wir 
Gottes Hausgenossen sein. Wir verstehen womöglich nicht alles, wenn wir 
einen Gottesdienst mitfeiern, aber wir sind willkommen. Und es ist beein-
druckend, ein ‚Vater unser‘ gemeinsam zu sprechen, auch in verschiede-
nen Sprachen. Da ist plötzlich eine Verbindung da. 

Eine uns fremde Art Gottesdienst zu feiern, lässt uns besonders aufmerk-
sam sein. Sie mag Saiten in uns zum Klingen bringen, die wir so nicht ken-
nen. Das kann uns bereichern. Wir können etwas mitnehmen, eine beson-
dere Erfahrung, wie in einem Schatzkästchen für uns selbst oder als Anre-
gung für unsere Gemeinde. Das kann eine Geste sein oder ein Liedzettel 
oder ein Bild oder ....... 

Als Studentin fand ich es witzig, dass in einer koptischen Kirche in Ägypten 
der letzte Sonntagsgottesdienst als Dauerschleife die ganze weitere Wo-
che über in einem Teil der Kirche auf einem Monitor zu sehen war. In der 
Coronazeit ist es mir wieder eingefallen, aber wir haben es nicht nachge-
macht. Erzählen wir uns trotzdem, was wir als Fremde und Gäste in Gottes 
Häusern erlebt haben. 

                                                Ihre Pfarrerin Verena Westermann 

Auf ein Wort 



 

 

4  Frauenhilfe / Anzeige 
 

Programm der Frauenhilfe 

Kommen Sie gern dazu, wenn wir uns im Gemeindehaus treffen oder un-
terwegs sind: immer mittwochs (in geraden Wochen) um 14:30 Uhr.   

11.06. 
Waltraud Hunsche ist wieder mit ihrer „Quetsche“ zu Gast. Al-
so Liederbücher raus und fröhlich mitsingen!  

25.06. 

Panoramafahrt per Bus mit Bürgermeister Arne Strietelmeier. 
Eine Runde durch Kattenvenne und Lienen drehen, entde-
cken, wo die Kommunalgemeinde Projekte plant und durch-
führt, das Neueste aus dem Rat erfahren - im wahrsten Sinne 
des Wortes - und Kaffee und Kuchen genießen. Los geht’s 
um 14:30 Uhr am Gemeindehaus. Bitte im Gemeindebüro 
anmelden!  

09.07. 

Unser Sommerausflug führt uns in diesem Jahr nach Leeden: 
Stiftshaus, Heimatmuseum und Kaffeetrinken mit netten Ge-
sprächen stehen auf dem Programm. Bitte Fahrgemeinschaf-
ten bilden und anmelden bei Gisela Hülsmeier (Tel. 1488) . 

03.09. 
Nach der Sommerpause starten wir mit „ Bingo“. Edgar Dell-
brügge wird uns in bewährter Weise einen lustigen Nachmit-
tag bereiten.  
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Pfingstferien - das bedeutet für viele freie Zeit und auch die Gelegenheit, 
Gottesdienst zu feiern! 

Pfingstsonntag (08.06.) Kirche Kattenvenne: 

 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrin Susanne Stock) 

 11:00 Uhr Taufgottesdienst (Prin Verena Westermann) 

Pfingstmontag (09.06.) Kath. Kirche Maria Frieden, Lienen: 

 11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst (Pfrin Verena Westermann und          
 Pfr. Peter Kossen) 

„Abschied“ Pfr. i. R. Günter Struck 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Sonntag, 15. Juni. Sein 50. Or-
dinationsjubiläum auf den Tag genau feiert Günter Struck in unserer Kirche! 
Leider will er sich damit auch von seinem regelmäßigen Predigtdienst bei 
uns verabschieden. Wir haben uns gefreut, dass er immer wieder bereit 
war, einen Gottesdienst zu übernehmen.  

Der „Nordener“ oder „Ladberger“, wie man will, ist aber nicht ganz weg. Er 
spielt weiter im Posaunenchor Kattenvenne und seine Frau Gudrun singt 
bei uns im Kirchenchor.  

Mit einem kleinen Empfang will  sich die Kirchengemeinde herzlich bei ihm 
bedanken und allen die Gelegenheit geben, ihm zu seinem Jubiläum zu 
gratulieren.  

Pfingsten / Pfr. i. R. G. Struck 

Foto: pixabay 

Pfingsten 2025 



 

 

6  Termine der Sommerkirche 

Sommerkirche in der Region Süd 
Die Kirchengemeinden Kattenvenne, Lienen und Ladbergen organisieren 
wieder die Sommerkirche in den großen Ferien. Beginn ist immer um 11:00 
Uhr. Wir freuen uns auf Begegnungen mit den Nachbargemeinden. 

13.07.  Ev. Kirche Lienen (Pfrin Monika Altekrüger) „Kirche entde-
cken“ mit Taufe 

20.07.  Hof Lagemann, Zum Mühlenbach 22, Ladbergen (Pfrin 
Dörthe Philipps). Anschließend Grillen 

27.07.  Ev. Kirche Kattenvenne: Start mit Fahrrädern zu einer klei-
nen Pilgerradtour durch Kattmanns Kamp (Pfrin Verena West-
ermann) 

03.08.  Ev. Kirche Kattenvenne: Ök. Open Air-Gottesdienst hinter 
der Kirche unter den Linden (Pfrin Verena Westermann und 
Pfr. Peter Kossen). Anschließend Imbiss  

10.08.  Ev. Kirche Ladbergen zu dem Lied von Max Giesinger und 
Lotte: „Auf das, was da noch kommt“ (Pfrin Susanne Stock)  

17.08.  Ev. Kirche Lienen: Ein musikalischer Gottesdienst zum Mit-
machen. Alle dürfen ihre Instrumente mitbringen, (Pfrin Dörthe 
Philipps) 

24.08.  Ev. Kirche Ladbergen (Pfrin Monika Altekrüger) 
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Grußwort von Peter Kossen 

Franz von Assisi verließ im Hafen von Ancona als einer der Letzten das 

Schiff. Krank sah er aus. Die beschwerliche Reise ins Heilige Land hatte ihn 

gezeichnet. Doch seine Augen leuchteten wie die eines Kindes. Sein Or-

densbruder Thuringius war den weiten Weg von Umbrien bis nach Ancona 

zu Fuß gegangen, so sehr hatte er sich auf das Wiedersehen gefreut. „Du 

warst wirklich bei den Ungläubigen?“, war seine erste Frage. „Hattest du 

keine Angst vor ihnen?“ „Ungläubig sind sie keineswegs“, entgegnete Fran-

ziskus und holte aus seiner Tasche ein Horn aus Elfenbein. „Der Sultan per-

sönlich hat es mir geschenkt. Fünfmal am Tag ruft der Muezzin damit zum 

Gebet. Und selbst die Soldaten im Heerlager werfen sich auf die Erde, um 

zu beten.“ Franz versuchte es selbst und entlockte dem Instrument einen 

durchdringenden Ton. – „Aber sie kennen doch Gott nicht! Wie wollen sie 

dann beten?“, wandte Thuringius ein. – „Kennst du Gott? Kenne ich ihn?“ – 

Franz machte eine lange Pause und seufzte tief: „Ich bete nicht, weil ich 

Gott kenne. Ich bete, weil Gott mich kennt und liebt. Ich glaube, dass er 

auch den Sultan kennt und liebt. Und die muslimischen Soldaten.“ – 

„Müssen die sich denn nicht zum wahren Gott bekehren?“ – „Ja, das müs-

sen wir alle: ich und du und unsere Schwestern und Brüder und auch die 

Muslime. Sich zu Gott bekehren, das bedeutet, dass wir uns ganz von sei-

ner Liebe durchdringen lassen und dass wir selbst ein Teil seiner Liebe wer-

den.“  

Für das Gemeinsame und den Gedanken der Solidarität braucht es in Euro-
pa und weltweit neue Impulse in einer Zeit, in der Nationalismus und Ab-
grenzung an Einfluss gewinnen. Das Beispiel des heiligen Franziskus atmet 
die Weite von Pfingsten. Die europäische Geschichte kennt gute Beispiele 
friedlicher Koexistenz von Judentum, Islam und Christentum zum gegensei-
tigen Nutzen.  

Diese oftmals sehr fruchtbare Auseinandersetzung in friedlicher Nachbar-
schaft hat unsere europäische Kultur außerordentlich bereichert. Sie war 
aber immer auch gefährdet und ist mehrfach zerbrochen. Pfingsten macht 
Mut zur Begegnung und Auseinandersetzung der verschiedenen Kulturen 
und Religionen. Dazu brauchen wir interkulturelle Kompetenz!  Diese inter-
kulturelle Kompetenz setzt Respekt voraus, Offenheit und gesunde Neugier, 
Humor - und die Fähigkeit, Irritationen und Missverständnisse auszuhalten. 
Fremdes schafft leicht Verunsicherung.                                    

Aus der katholischen Gemeinde 
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Aus der katholischen Gemeinde 

 
 

Wenn Religionen und Kul-
turen aufeinandertreffen, 
kann viel Wertvolles zu-
sammengebracht werden. 
Manches wird nie zusam-
menpassen und kann 
auch nicht zur Disposition 
gestellt werden. Aber im 
Dialog, im Ringen mitei-
nander, im geduldigen 
aufeinander zugehen liegt 
die Chance, bleibende 
Unterschiede auszuhal-
ten! Oft wird man sagen 
müssen: Das, was geht, 
ist friedliche Koexistenz - 
nicht mehr, nicht weniger. 

Das Pfingstfest fordert uns 
Christen heraus zu Ver-
ständigung und Auseinan-
dersetzung, zu einer Hal-
tung des Respekts und 
zur Hochachtung vor un-
seren muslimischen und 
jüdischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern! 

Pfingsten bedeutet Aufbruch. Nichts muss so bleiben, wie es war! Wer um 
den Heiligen Geist bittet, muss wissen, dass er die göttliche Unruhe her-
beiruft. Aber so entsteht Kirche, immer wieder neu: eine Kirche, die 
kämpft, betet und feiert, eine Kirche, die auf Fremde zugeht und sie hinein-
holt in die Gesellschaft und nicht ausgrenzt. Eine fröhliche und provokante 
Kirche. In diesem Sinne wünsche ich ihnen ein frohes Pfingstfest! 

                                                          Peter Kossen  

Foto: pixabay 
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Aus dem Presbyterium 

Im März hatten wir Besuch von Superintendent Ost, Synodalassessor 
Oberbeckmann und Verwaltungsleiterin Runden. Thema war die ange-
spannte Haushaltssituation. Aber wir können erst mal so sparsam wie bis-
her weiterarbeiten und müssen über kurz oder lang unsere Pläne umset-
zen.  

Das Kreiskirchenamt hat eine Umfrage zur Zufriedenheit gestartet. Man-
ches funktioniert aus unserer Sicht gut, anderes aber auch nicht. 

Die Friedhofshalle wurde frische gestrichen und ist wieder schön!  

Es wird aber deutlich, dass der längere, krankheitsbedingte Ausfall von 
Herrn Bosse nicht so einfach ersetzt werden kann.  

In einer gemeinsamen Sitzung mit dem Presbyterium Ladbergen haben wir 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit ausgelotet.  

Unsere freien Kollekten im Sommer gehen an das Frauenhaus in Rheine 
und die Lengericher Tafel.  

Wie schön, dass wir  nicht nur über bau– und Finanzangelegenheiten brü-
ten, sondern auch allerlei Feste und Feiern vorbereiten können! 
 

Trinkstationen für Vögel und Insekten 

Auf dem Friedhof gibt es 4 weitere Schalen mit Wasser als Trinkstationen 
für Vögel und Insekten. Toll, dass es sie auch auf einigen Grabstellen gibt! 
Das tut jetzt im Mai schon gut, denn es ist so trocken wie sonst im August. 
Wer mag kann beim Füllen der Gießkannen gern ein wenig nachgießen. 

Aus dem Presbyterium 



 

 

10  Kirche und Klima 
 

 

 

Liebe Umwelt – und Klimaschutz-Interessierte,  

Sie setzen sich für Klima-, Natur- und Umweltschutz und für die Bewahrung 
der Schöpfung innerhalb oder außerhalb Ihrer Gemeinde ein, möchten 
Gleichgesinnte in der Region finden  und sich vernetzen? Sie interessieren 
sich für (Förder-)Instrumente, um Ihre Anliegen voranzubringen? Sie su-
chen oder haben selbst inspirierende Beispiele für gelebte Schöpfungsbe-
wahrung vor Ort, egal ob im Gebäudebereich, in der Mobilität oder Beschaf-
fung, für gelungene Klimakommunikation oder -bildung oder für die Stär-
kung der Biodiversität und Artenvielfalt rund um den Kirchturm? Sie möch-
ten Ihre Ideen und Visionen für eine schöpfungsgerechte Zukunft einbrin-
gen und mit anderen weiterentwickeln?   

Dann sind Sie bei der “Klimawerkstatt” genau richtig und wir freuen wir uns 
sehr, Sie am 5. Juli 2025 in der Arche Saerbeck begrüßen zu dürfen!  Mit 
dieser Auftaktveranstaltung möchten wir Engagierte in den Austausch brin-
gen und herausfinden, welche weiteren Angebote auf dem Weg zur Kli-
maneutralität nützlich und hilfreich für sie sind. In folgenden Veranstaltun-
gen werden ausgesuchte Themen vertieft.  
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Forts.: Kirche auf dem Weg zur Klimaneutralität 

Die Veranstaltung ist kostenfrei, für Getränke und einen Mittagsimbiss ist 
gesorgt.  Im Anschluss besteht ab 15 Uhr zusätzlich die Möglichkeit, an ei-
ner Führung durch den Bioenergiepark Saerbeck teilzunehmen. Wir bitten 
um Ihre Anmeldung bis zum 13.06.2025 an Martin Bußkamp  
(martin.busskamp@ekvw.de) .  
 

Herzlich   

Der Klimabeirat der Evangelischen Kirchenkreise Steinfurt - Coesfeld – 
Borken, Tecklenburg & Münster  

Superintendent Holger Erdmann  

Superintendentin Susanne Falcke  

Superintendent André Ost  

*  *  *  *  *  *  *  *  *  * 

Das ist ein Grund, wieder nach Lienen zu radeln und hoffentlich am 
Dorfteich die Musik der Posaunenchöre zu genießen und einen ökumeni-
schen Gottesdienst mit Pfrin Verena Westermann und Pfr. Peter Kossen zu 
feiern. Im Anschluss wird es sicher eine Gelegenheit geben, nette Leute zu 
treffen und zu Mittag zu essen.  

Kirche und Klima / Lienen in Grün 

Lienen in Grün  

6. Juli um 11:00 Uhr 



 

 

12  Aus dem Kindergarten / Diakonie 

 

 
„Willkommen!“ 

 
So steht es an der Eingangstür unseres Kindergartens. „Willkommen!“, das 
haben die Familien in unterschiedlichen Sprachen dazu geschrieben, Spra-
chen, die bei ihnen zuhause gesprochen werden. Wir möchten mit unse-
rem Begrüßungsschild deutlich machen, dass alle Kinder und Familien bei 
uns gern gesehen sind. Manchmal ist es mühsam, sich zuerst mit Händen 
und Füßen zu verständigen oder jemanden zu suchen, der oder die über-
setzen kann. Bei anderen ist das gar nicht nötig. Wir empfinden uns ge-
genseitig als Bereicherung und freuen uns, wenn die Kinder miteinander 
spielen und die Welt entdecken. Vielen Dank fürs Mitmachen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diakonie-Sommersammlung 2025 
 
Unter dem Motto „Füreinander“ sammeln 
Caritas und Diakonie in Nordrhein-
Westfalen für unbürokratische Hilfen vor 
Ort. Die Erträge der Sommersammlung 
stehen den Kirchengemeinden vor Ort 
zur Verfügung, um damit soziale Projek-
te und Nothilfe im Stadtteil zu leisten.  
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Am Montag, dem 
19.05.2025 durften un-
sere Vorschulkinder 
den Hof Kätker besu-
chen. Neben dem Spiel 
auf dem Hof durften wir neues über Kühe und 
Straußen lernen. Die Kinder durften die Kühe und 
Kälbchen streicheln. Wir haben gelernt, dass auch 
nicht jede Kuh und Kalb angefasst werden möchte. 
Die Kinder haben rausgefunden, dass Kühe eine 

raue Zunge 
haben und wir 
Abstand von 
den Straußen 
halten sollten, da diese picken kön-
nen. Wir hatten einen wunderschö-
nen Vormittag auf dem Hof Kätker.  

Aus dem Kindergarten / Anzeige 



 

 

14  Fasten-Spende / Anzeige 
 

 
 

Herzlichen Dank! 
Ein Notfallsorge-Teddy vor ei-
nem Körbchen mit Geld – ganz 
schön viel Geld! Herzlichen  
Dank für alle Spenden, die im 
Rahmen der vier ökumeni-
schen Fastenessen in Lienen 
und Kattenvenne zusammen-
gekommen sind: 491,67 € für 
die Notfallseelsorge im Kreis 
Steinfurt!  

Die finanzielle Unterstützung 
wird gebraucht für Einsatzja-
cken, Handbücher, Dienstkilo-
metergeld, Aus- und Fortbil-
dungen und weiteres Material. 
Größtenteils Ehrenamtliche 
sind im Kreis Steinfurt an allen 
Tagen des Jahres rund um die 
Uhr in Bereitschaft, um in Not-
lagen in Zusammenarbeit mit 
der Polizei, der Feuerwehr o-
der dem Rettungsdienst erste 
Hilfe für die Seele zu leisten.  
 

Auch in Lienen und Kattenvenne.  
Alle haben eine Ausbildung durch-
laufen, die u.a. Psychotraumatolo-
gie, Trauerprozesse, Überbringen 
von Todesnachrichten oder plötzli-
chem Kindstod, Umgang mit eige-
nen Grenzen, Praktika bei Polizei 
und Rettungsdienst beinhaltet. Da-
zu kommen Übungen für Großscha-
denslagen. Gruppenabende und 
weitere Fortbildungen sind selbst-
verständlich.    

Wir freuen uns sehr über die Aner-
kennung unserer Arbeit! 
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Vielen Dank sagen wir - auch im Namen unserer Eltern – für die Glückwün-
sche und Geschenke zu unserer Konfirmation! Wir haben uns sehr gefreut 
und hatten einen schönen Tag. 

Wir danken Frau Westermann für die schöne Konfi-Zeit! 

In der Konfizeit haben wir viele schöne Dinge miteinander erlebt. Wir haben 
uns besser kennengelernt, viel miteinander gelacht, zusammengesessen, 
Andachten gehört und wir hatten auch sehr viel Spaß. Wir haben Neues 
über unseren Glauben gelernt, z.B. das Glaubensbekenntnis, manche auch 
das ‚Vater unser‘.  

Wir hatten eine schöne Konfifahrt in Tecklenburg. Da haben wir auch viele 
Spiele gespielt, z.B. haben wir Werwolf gespielt und ein selbst gemachtes 
Chaos-Spiel. Wir haben neue Erfahrungen gesammelt  z.B. haben wir ge-
lernt, wie man jemanden an der Kletterwand sichert und dass wir einander 
vertrauen können. Wir bedanken uns auch bei Simon und Rüdiger, dass sie 
mitgekommen sind.  

Wir haben auch eine Vorstellungsgottesdienst zu unserem Thema Familie 
gehabt, den wir selbst gestaltet haben. 

Wir fanden, dass der vorletzte Konfi-Block der Beste war. Da haben wir 
nämlich ein Planspiel zum Thema Abendmahl gespielt und danach das 
Abendmahl gefeiert. Im letzten Konfi-Block haben wir uns viele Gedanken 
zu unserer Konfirmation gemacht. Frau Westermann hat von einigen Eltern 
Unterstützung bekommen.  

Konfirmation 2025 

Noel Gravemeier,  Noel Gröner, Stella Hemmesmann, Lisanne Hörnschemeyer, 
Lioba Krumme, Silas Krumme, Leon Lehnen, Michel Naundorf,  
Frederika Petersen, Jonah Rogge, Frieda Schröer, Lara Suhre 



 

 

16  Anzeigen 
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Posaunenchor on Tour am 1. Mai  
Feiertag - die Probe fiel aus, aber die Spielfreude ließen sich die Mitglieder 
des Posaunenchores nicht nehmen. Dieter Sander organisierte den pas-
senden Hänger für seinen Trecker, sodass auch die große Tuba Platz fand 
und es losgehen konnte: eine musikalische Rundfahrt durch Kattenvenne 
und hier und da ein Ständchen. Eine Aktion, die vielen Spaß gemacht hat.  

 

 

 

  

Musikalischer Maiausflug 
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Anzeigen 
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Wir waren dabei! 
Viele Engagierte aus Kattenvenne, Groß und Klein trafen sich am 29. März 
im Feuerwehrhaus, um sich erst einmal mit einem reichhaltigen Frühstück 
zu stärken. Ausgerüstet mit Greifzange, Müllsack und Handschuhen mach-
ten sich auch 8 Konfirmandinnen auf den Weg durchs Dorf, um alles, was 
da herumlag und dort nicht hingehörte, einzusammeln. Leider war es ziem-
lich viel.  

Die Aktion, die mit leckerer Suppe endete, hat Spaß gemacht, aber es ist 
schade, dass sie nötig ist. Vielen Dank für Speis und Trank und die Organi-
sation der Aktion, bei der wir gerne mitgemacht haben! 

Nächste ÖP / Müllaktion 

 
Liebe Leserinnen und Leser! 

Aufgrund von Urlaubszeiten der Redaktion im August wird die nächste 
Ölbergpost voraussichtlich erst MitteSeptember erscheinen. Wir bitten 
um Verständnis. Bitte beachten Sie auch immer die Hinweise unter 

www.kattenvenne.ekvw.de  bzw. www.ev-kirche-lienen.de 



 

 

20  Jubelkonfirmation/Anzeige 

  

 
 

  
 
 

 

 

 

 

Einladung zum Jubiläum der Konfirmation 

Unsere Konfirmationsjubiläen wollen wir mit Ihnen und euch am  

26.10.2025 feiern. Die Jahrgänge 1975 (Goldene), 1965 (Diamantene), 

1960 (Eiserne) und 1955 (Gnaden) und alle anderen Jahrgänge wurden 

bereits angeschrieben und eingeladen. Auch wenn sie älter sind, z.B. 1950 

oder 1945 konfirmiert wurden - seien Sie dabei und feiern Sie mit. Wir freu-

en uns, wenn Sie sich melden. Geben Sie uns gerne noch Tipps zu Namen 

und Adressen ihrer Mitkonfirmand:innen, damit wir möglichst viele errei-

chen.    



 

 

21  Familiennachrichten 

    

 

.  

 

 

Beerdigungen 

   

   

   

   

   

   

   

Bitte beachten Sie auch unsere Hinweise zum Datenschutz auf Seite 2! 

Goldene Hochzeit 

  

Taufen 

  

  

22.02. bis 28.05.2025 

Diamantene Hochzeit 

  

Trauungen 

  



 

 

22  Gottesdienstplan 
 

 
 

  
 

 Datum 09:30 Kattenvenne 11:00 Lienen 

01.06. Pfr. i. R. Schulte, Abendmahl Pfr. i. R. Schulte, Abendmahl 

08.06. 
Pfingstsonntag 
Pfrin Stock, Abendmahl 

Pfingstsonntag 
Pfrin Stock, Abendmahl 

09.06. Einladung nach Lienen 

Pfingstmontag 
Ökumenischer Gottesdienst in der 
Kath. Kirche Lienen 
Pfrin Westermann und Pfr. Kossen 

15.06. 
Pfr. i. R. Struck zum 50. Ordina-
tionsjubiläum, Posaunenchor, 
Kirchcafé und Empfang 

Einladung nach Kattenvenne 

22.06. Pfrin Altekrüger Pfrin Altekrüger 

29.06.  

Pfrin Westermann Einladung nach Kattenvenne 

Einladung nach Lienen 18:00 Taizé, Pfr. Bethlehem 

06.07. 
Lienen in Grün, Open Air Gottesdienst am Dorfteich mit Posaunen-
chören Lienen und Kattenvenne. Pfrin Westermann und Pfr. Kossen 

13.07. 
11:00 Sommerkirche Lienen: Kirche entdecken 

Pfrin Altekrüger, mit Taufen 

20.07. 
11:00 Sommerkirche Ladbergen:  

Gottesdienst auf Hof Lagemann, Zum Mühlenbach 22. 
Anschließend Grillimbiss. Pfrin Philipps 

27.07. 

Einladung nach Lienen 18:00 Taizé, Pfr. Bethlehem 

11:00 Sommerkirche Kattenvenne: Mit den Fahrrädern  
zur Pilgerradtour durch Kattmanns Kamp 

Pfrin Westermann  



 

 

23  Gottesdienstplan / Anzeige 

Kurzfristige Änderungen 

vorbehalten – bitte beach-

ten Sie die Hinweise  

unter 

www.kattenvenne.ekvw.de  

bzw. www.ev-kirche-

lienen.de. 

Datum 09:30 Kattenvenne 11:00 Lienen 

03.08. 

11:00 Sommerkirche Kattenvenne: Ökumenischer Open Air  
Gottesdienst unter den Linden hinter der Kirche.  

Anschließend Grillimbiss 
Pfrin Westermann / Pfr. Kossen  

10.08. 
11:00 Sommerkirche Ladbergen 

Pfrin Stock  

17.08. 

24.08. 
11:00 Sommerkirche Ladbergen: zu dem Lied von Max Giesinger 

und Lotte: „Auf das, was da noch kommt“  
Pfrin Altekrüger  

31.08. N.N. N.N. 

07.09. Pfrin Altekrüger, Abendmahl Pfrin Altekrüger  

14.09. 
Frühstücks-Gottesdienst der 
Frauenhilfe, Pfrin Westermann 
und Team  

Einladung nach Kattenvenne 

11:00 Sommerkirche Lienen: Ein musikalischer Gottesdienst  
zum Mitmachen, alle dürfen ihre Instrumente mitbringen 

Pfrin Philipps 



 

 

Wir sind für Sie da! 

Pfarrerin, Lindenallee 1 

Verena Westermann 

Tel: 05484-96017  
verena.westermann@ekvw.de 

Gemeindebüro, Lindenallee 3 
Jutta Schnepper  
Mo und Fr: 9 – 13 Uhr 
Mi: 14 – 17:30 Uhr  

Tel:   05484-8202  
Fax:  05484-961696 
te-kg-kattenvenne@ekvw.de 
kattenvenne.ekvw.de 

Küster und Hausmeister 

Dietmar Bosse 
Mobil: 0157-7218 8942  

Ev. Kindergarten, Lindenallee 5 

Kirsten Gröner 
Tel: 05484-210 

Diakoniestation  
Hauptstraße 8, Lienen 

Tel: 05483-73950 

Jugendreferentin Region Süd 
Annika Kipp 

Tel: 0176-87967101 
region-sued-ost@evju.de 

Kirchenmusik 
Filip Peoski  

Tel: 0178-7296767 

 

Eltern-Kind-Gruppe:
  

 
 
Frauenhilfe:  
 
 
 
 
 
 

Kirchenchor:   
 

 
Posaunenchor:  
 
 
 

immer freitags um 10:30 Uhr  
im Gemeindehaus  
Kristin Lötters  (0162-4076746)  
 
alle 14 Tage mittwochs in geraden KW  
um 14:30 Uhr im Gemeindehaus  
Gisela Hülsmeier (05484-1488)  
Petra Waldszus-Dellbrügge (05484-9089304 AB) 
 
 

jeden Donnerstag um 19:45 Uhr 
im Kirchenanbau  
Hanne Lötters (0251-8718680) 
 

jeden Donnerstag um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Helmut Scherer (05484-96030) 
Rainer Schmedt auf der Günne (05484-8205)  

 Gruppen & Kreise  


